
Behinderung ist Rebellion! Rechtsrutsch 
be*hindern! Leben feiern!
Am Dienstag, 5. Mai ist der Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung – und 
wir gehen gemeinsam auf die Straße.

Mit einer Demonstration und Tanzparade durch München machen wir sichtbar: Alle Körper – egal 
welche Behinderung, Hautfarbe, Alter oder Geschlecht – gehören zum Stadtbild von München.

In Gedenken an Max Dorner

„Behinderung ist Rebellion" – dieser Titel ist nicht zufällig gewählt. Er ist das Erbe von Maximilian 
Dorner (1973–2023): Münchner Autor, Aktivist, Theatermacher und „Käptn Wheelchair". Max 
Dorner hat unter diesem Namen zusammen mit dem Kösk eine Tanzparade quer durch München ins 
Leben gerufen: als gemeinsames Feiern und lautes Einfordern für echte Gleichstellung. 2023 ist er 
verstorben – und hat eine Idee hinterlassen, die weiterwirkt.

In diesem Geist gehen wir auf die Straße, sind laut, feiern uns – und setzen ein Zeichen gegen 
Ableismus und Ausgrenzung. Rollend, gehend, tanzend oder schweigend: Du bist willkommen, so 
wie du bist.

Musik & Tanz auf der Straße

Die Express Brass Band und Banda Ramua begleiten uns mit Live-Musik durch die Stadt. 
Community Dance München hat gemeinsam mit uns eine Tanzperformance vorbereitet, bei der alle 
mitmachen können.

Wann & Wo: 5. Mai, 18 Uhr – Start am Sendlinger Tor Platz, ZielMarienplatz

Wir demonstrieren, weil:

1. Leben feiern – Freude am Leben gehört auf die Straße. Solange wir atmen, leben wir – lasst 
uns das sichtbar machen.

2. Sichtbar sein – Alle Körper gehören ins Stadtbild. Die Würde des Menschen ist unantastbar.

3. Selbstbestimmung fordern – Zu viele Menschen können nicht darüber entscheiden, wo 
und wie sie wohnen und arbeiten. Leben darf nicht fremdbestimmt sein.

4. Solidarität zeigen – Füreinander einstehen, Privilegien teilen – für uns selbst und für alle, 
die das nicht können.

5. Vernetzen – Gemeinsam sind wir stark. Wir brauchen einander und ein starkes Netzwerk, 
um unsere Anliegen umzusetzen.

6. Geschichte schreiben – Alles, was heute da ist, wurde gestern in vielen kleinen und großen 
Schritten erkämpft. Lasst uns da anknüpfen und gemeinsam Geschichte(n) schreiben.

7. Rechtsrutsch be*hindern – Kräfte, die bestimmte Menschengruppen als lebensunwert 
aussondern oder abschieben wollen, dürfen nicht die Macht ergreifen. Nie wieder heißt nie 
wieder.



Die Demo ist barrierefrei zugänglich. Fragen zur Route, zum Ablauf oder zur Barrierefreiheit? 
Schreib uns: 5.mai@gemeinwohlwohnen.de

Komm - und bringe alle mit! Lade Freund*innen, Nachbar*innen und Familie ein. Je mehr wir 
sind, desto lauter unsere Stimme. Teilt diesen Aufruf in euren Netzwerken, Gruppen und Feeds. Wir 
freuen uns auf euch.

Wer wir sind: Diese Demo wird organisiert von Gemeinwohlwohnen e.V. – einem Münchner 
Verein für solidarisches und selbstbestimmtes Wohnen und Leben – gemeinsam mit AbilityAid, 
dem Zirkel für kulturelle Bildung e.V., Community Dance München, der Perfomance-Gruppe 
AbArt, der Behindertenbeauftragten der Landeshauptstadt München Daniela Meier und weiteren 
Unterstützer:innen.

Mehr Infos zur Gemeinwohlwohnen e.V., sowie Flyer, Infomaterial und Plakate zur Veranstaltung: 
https://gemeinwohlwohnen.de/5-mai/
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